
 
 

 

Windelhersteller Riboth soll saniert werden 
 
Niederwerbig, 6. Oktober 2011. Der Windelhersteller Riboth mit Sitz im 
brandenburgischen Niederwerbig wird auch nach Insolvenzeröffnung fortgeführt. 
Insolvenzverwalter Sebastian Laboga von der bundesweit tätigen Kanzlei KÜBLER ist es 
gelungen, einen dringend benötigten Großauftrag zu gewinnen, der für die kommenden 
Monate eine Grundauslastung sichert.   

Laboga hatte gleich nach Insolvenzanmeldung intensive Gespräche mit Kunden und Lieferanten von 
Riboth geführt. Im Ergebnis konnte er den Geschäftsbetrieb schnell stabilisieren. „Dass wir einen 
wichtigen Großkunden zurückgewinnen sowie einige neue Aufträge akquirieren konnten, war für das 
Unternehmen absolut überlebenswichtig“, betonte Laboga. „Dieses Auftragsvolumen sichert uns für 
die nächsten Monate eine Grundauslastung, so dass wir in die Lage sind, Riboth – wenn auch mit 
verkleinerter Mannschaft – fortzuführen.“  
 
Ab Insolvenzeröffnung werden die Löhne und Gehälter der Mitarbeiter nicht mehr über das 
Insolvenzgeld finanziert. Das Unternehmen muss wieder unter Vollkosten produzieren, also Löhne 
und Gehälter selbst erwirtschaften. „Um im eröffneten Insolvenzverfahren die Fortführung und damit 
die angestrebte Sanierung zu ermöglichen, waren Personalmaßnahmen unvermeidlich“, erläuterte der 
Insolvenzverwalter. Betroffen sind 24 Mitarbeiter, die in den letzten Tagen die Kündigung erhalten 
haben. 
  
Unterdessen prüft Laboga weiterhin sämtliche Sanierungsoptionen – sowohl einen Verkauf an einen 
Investor als auch die Sanierung über einen Insolvenzplan. Es werden bereits Gespräche mit mehreren 
Interessenten geführt. „Das Unternehmen ist für Investoren durchaus interessant“, betonte Laboga. 
„Insbesondere mit den gut etablierten Marken für Bio- und Öko-Windeln verfügt Riboth über 
vielversprechende Produkte mit gutem Entwicklungspotenzial.“ Mit der Insolvenzeröffnung ist auch die 
vollständige Verwaltungs- und Verfügungsbefugnis auf den Insolvenzverwalter übergegangen. 
Geschäftsführer Rainer Gude wurde von seiner Aufgabe entbunden.  
 
Die „Riboth Gesellschaft zur Herstellung von Hygiene- und Kosmetikartikeln mbH“ stellt diverse Sorten 
von Windeln u.a für große Einzelhandelsketten her, darunter auch die Bio-Windeln der Marke „Wiona“ 
und die Öko-Windeln der Marke „Paul & Paula“. Das Unternehmen beschäftigte bei 
Insolvenzanmeldung rund 70 Mitarbeiter.  
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KÜBLER gehört zu den führenden deutschen Insolvenzverwaltungs- und Restrukturierungsadressen. Die Kanzlei ist bundesweit 

mit 27 Büros vertreten und beschäftigt 230 Mitarbeiter, darunter 65 Berufsträger. KÜBLER zählt damit zum Kreis der 

renommierten auf Wirtschaftsrecht spezialisierten Anwaltskanzleien in Deutschland und ist auch in grenzüberschreitenden 

Insolvenzfällen weltweit aktiv. KÜBLER ist zudem dem internationalen Anwaltsnetzwerk ILN mit über 5.000 Anwälten in 66 

Ländern angeschlossen.  

www.kueblerlaw.com  
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